


An neuen Wassern 
                  besser leben

Der Mensch, die Emscher und die Zukunft der Region 

Seit den 20er Jahren des letzten Jahrhunderts dienten uns die 
Emscher und ihre Nebenläufe als ein offenes Abwasser-Kanal
system. Dieses einseitige Zweckbündnis von Mensch und Fluss 
wandelt sich zur Zeit in ein Freundschaftsverhältnis. Bis zum 
Jahre 2030 wird sich die Emscherregion zu einer Freizeit- und 
Erholungslandschaft zwischen renaturierten Gewässern entwi-
ckelt haben. In Teilen ist diese Vision vom „Neuen Emschertal“ 
bereits Wirklichkeit. Neue Kläranlagen wurden gebaut, die 

Verlegung von Abwasserkanälen unter die Erde ist vielerorts 
bereits abgeschlossen und auch die ökologische Erneuerung 
der Wasserläufe sowie die landschaftliche Gestaltung des 
Umlandes, unter anderem mit dem Aufbau eines Wegenetzes 
für Spaziergänger und Radwanderer, sind in Abschnitten schon 
realisiert. Dennoch bleibt noch vieles zu tun, bis nicht mehr 
Bagger und Planierraupe, sondern die zurückgekehrte Natur 
das Gesamtbild unserer Heimat am Fluss bestimmt. 

Details unserer Arbeit an Hellbach und 
Breuskes Mühlenbach in Recklinghausen

Schritt für Schritt vorwärts

Der Hellbach und Breuskes Mühlenbach fließen als offene, 
in Betonschalen eingezwängte Mischwassergerinne bis zur 
Mündung in die Emscher. Zukünftig wird das Schmutzwasser in 
neuen Kanälen unterirdisch Richtung Emscher und Kläranlage 
Bottrop geführt werden.
Nur noch sauberes Bach-, Oberflächen- und Regenwasser im 
Einzugsgebiet des Hellbaches und des Breuskes Mühlenbaches 
werden nach Fertigstellung der Abwasserkanäle in den offenen 
Bachläufen fließen. Fauna und Flora können sich an den natur-
nah umgestalteten Ufern ansiedeln und ausbilden.

Baumaßnahmen

Für den Hellbach wird im Baulos I von der Dunantstraße 
bis zur Baumstraße der neue Abwasserkanal meist in ge-
schlossener Bauweise erstellt. Von den Startgruben in der 
Dunantstraße, Gneisenaustraße, Im Reitwinkel und in der 
Kleingartenanlage Grullbad aus werden die Kanäle jeweils 
im unterirdischen Rohrvortrieb zu den Zielgruben geführt. In 
den Start- und Zielgruben werden anschließend die Schacht-
bauwerke zur Aufnahme weiterer Anschlussleitungen aus den 
örtlichen Straßen errichtet. Zusätzlich werden in der Kleingar-
tenanlage Grullbad ein Entlastungsbauwerk und ein Drossel-
bauwerk erstellt.

Die Bauzeit für das Baulos I ist von Anfang 2009 bis Mitte  
2011 vorgesehen.


